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für kluge Gedanken und ihre Verwirklichung sowie 
frühzeitige Bewährung. Die nationale Wirtschaft der 
Deutschen Demokratischen Republik wird auf der 
Grundlage des höchsten Standes von Wissenschaft und 
Technik gestaltet. Das setzt voraus, daß auch die Ju­
gend dieses große Ziel zu ihrem eigenen macht und 
sie die ökonomischen Gesetzmäßigkeiten verstehen und 
beherrschen lernt. Das ganze Können und die Kraft der 
Jugend sind erforderlich, um in den führenden Zwei­
gen der Volkswirtschaft die festgelegte Entwicklung zu 
erreichen, die Aufgaben der technischen Revolution zu 
lösen und in der Landwirtschaft zu industriemäßigen 
Arbeits- und Leitungsmethoden überzugehen.

' Noch nie stand eine junge Generation in Deutschland 
vor einer so begeisternden, aber auch verpflichtenden 
Aufgabe. Das verlangt von jedem Jugendlichen ohne 
Unterschied der Weltanschauung und des Glaubens, 
daß er ehrlich arbeitet und sich ausgezeichnete Fach­
kenntnisse aneignet, charakterliche Stärke und Kamp­
fesmut erwirbt. Alle Mädchen und Jungen sollen eine 
hohe Bildung erwerben, in die Gesetzmäßigkeiten von 
Natur und Gesellschaft eindringen und sich nie mit dem 
erworbenen Wissen zufriedengeben.

In friedlicher Arbeit will die Jugend den Reichtum 
unseres Volkes mehren, das Ansehen unseres Staates 
erhöhen, die Produktivität und die Qualität der Arbeit 
steigern, den wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
meistern und durchsetzen. Sie ist bereit, den Frieden 
und die sozialistischen Errungenschaften des Volkes zu 
schützen. Im Leben und Schaffen für das Glück der 
Gesellschaft erfüllt sich zugleich das persönliche Glück 
jedes jungen Bürgers unserer Republik. Leuchtendes 
Vorbild sind für unsere junge Generation die kampf­
erprobten Revolutionäre der deutschen und internatio­
nalen Arbeiterklasse, die Neuerer, Arbeiterforscher und 
Helden der Arbeit in allen Wirtschaftszweigen, hervor­
ragende Lehrer und Wissenschaftler, Soldaten und 
Offiziere, Künstler und Sportler. Ihr Beispiel beflügelt 
die jungen Menschen zu großen Leistungen.

Unsere Jugend und die gesamte Gesellschaft emp­
finden Dankbarkeit und Achtung gegenüber den Müt­
tern und Vätern, die die Jugendlichen auf das Leben 
im Sozialismus vorbereiten.

Die Jugend unserer Republik erkennt den Sinn ihres 
Lebens in den Idealen des Sozialismus, in der fleißigen 
Arbeit, die dem Frieden dient und neue Werte schafft, 
in einer hohen Bildung und im Schaffen für den Wohl­
stand und das Glück aller. Immer stärker bilden sich 
solche moralischen Eigenschaften der jungen Genera­
tion heraus wie sozialistischer Patriotismus und Inter­
nationalismus, Kollektivgeist, humanistisches Denken, 
hohes Verantwortungsbewußtsein, Disziplin und das 
Bestreben, das eigene Fach zu meistern und kulturvoll 
und gesund zu leben.

Den Jugendlichen, die berufen sind, in den kommen­
den Jahrzehnten als qualifizierte Facharbeiter und In­
genieure, als Wissenschaftler und Künstler, als Staats­
und Wirtschaftsfunktionäre die Aufgaben der techni­
schen Revolution zu meistern und die Zukunft der Na­
tion zu gestalten, gehört die Fürsorge der sozialistischen 
Staatsmacht und der ganzen Gesellschaft.

Alle Staats- und Wirtschaftsorgane betrachten die all­
seitige Erziehung, Bildung und Förderung jedes jungen 
Menschen zu einer sozialistischen Persönlichkeit als

eine ihrer wichtigsten Aufgaben. Gemeinsam mit den in 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland 
vereinten Kräften — vor allem mit der Freien Deut­
schen Jugend — schaffen die Staats- und Wirtschafts­
organe allen Jugendlichen vielfältige Möglichkeiten, für 
die sozialistische Menschengemeinschaft zu lernen und 
zu arbeiten. Sie helfen der Jugend, sich frühzeitig auf 
die produktive Arbeit, die verantwortliche Teilnahme 
an der Leitung des Staates, insbesondere an der Pla­
nung und Leitung der Volkswirtschaft, vorzubereiten 
und ein kulturvolles und geselliges Leben zu führen. 
Sie vertrauen dabei auf die Talente und Fähigkeiten 
der jungen Menschen, auf ihre Bereitschaft zu guten 
Taten und auf ihren Lerneifer. Sozialistische Jugend­
politik in der Deutschen Demokratischen Republik be­
deutet,
— das selbständige Denken und Handeln der Jugend­

lichen in allen Bereichen des gesellschaftlichen Le­
bens zu fördern und sie kameradschaftlich bei der 
Überwindung von Schwierigkeiten zu unterstützen;

— den Jugendlichen entsprechend ihren Kenntnissen 
und Fähigkeiten ständig höhere Verantwortung in 
der Arbeit, beim Lernen, Lehren und Forschen zu 
übertragen und ihren Sinn für die sozialistische Ge­
meinschaftsarbeit auszubilden;

— die aktive Mitwirkung der Jugend bei der Leitung 
des Staates und der Volkswirtschaft zu gewähr­
leisten ;

— der Jugend bei der Gestaltung eines interessanten 
und inhaltsvollen geistigen, kulturellen und sport­
lichen Lebens zu helfen;

— das eigene Bemühen der Jugend, moralische und 
charakterliche Eigenschaften zu erwerben, die dem 
sozialistischen Menschenbild und einer gesunden 
Lebensführung entsprechen, zu fördern;

— die Beziehungen zwischen Mädchen und Jungen so­
wie zwischen alt und jung auf der Grundlage 
menschlicher Anerkennung und Achtung und des 
Grundsatzes der Gleichberechtigung zu gestalten.

Das Mitentscheidungs- und Mitspracherecht der Ju­
gend ist auf allen Gebieten des politischen, wirtschaft­
lichen und kulturellen Lebens gesichert. Alle Fragen 
der jungen Menschen sind geduldig und überzeugend 
zu beantworten. Das gilt besonders für die Fragen und 
Probleme derjenigen Mädchen und Jungen, die in den 
Kreis der Erwachsenen aufgenommen werden.

Die Jugend der Deutschen Demokratischen Republik 
hat alle Möglichkeiten, sich die geistigen Reichtümer 
unseres Volkes und der fortschrittlichen Menschheit zu 
erwerben. Durch ihre eigenen Leistungen wird sie die 
geistigen und materiellen Güter unseres Volkes meh­
ren und die sozialistischen Errungenschaften der Deut­
schen Demokratischen Republik bereichern und 
schützen.

II.

Die Teilnahme der Jugend an der Entwicklung 
der Volkswirtschaft

§ 1
(1) Die Jugend trägt mit großer Initiative dazu bei, 

die Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes zu lösen, den 
wissenschaftlich-technischen Höchststand in der Pro-


